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Lesung auf Deutsch und Polnisch im Schlachthof
Eine Lesung, die den jüdisch-pol-

nischen Arzt, Pädagogen und Wai-
senhausdirektor Janusz Korczak in
den Mittelpunkt rückt, findet am
Donnerstag, 10. April, 19.30 Uhr im
Alten Schlachthof statt. Die Auto-
ren Adam Jaromir und Iwona
Chmielewska (Bild links) lesen aus
ihren Büchern „Fräulein Esthers

letzte Vorstellung“ (nominiert für
den Deutschen Jugendliteraturpreis
2014, Bild rechts) und „Blumkas
Tagebuch“. Im August 1942 wurden
Korczak und seine 200 Waisenhaus-
kinder von den Nationalsozialisten
ermordet. „Fräulein Esthers letzte
Vorstellung“ handelt von den letz-
ten Monaten in Korczaks Waisen-

haus im Warschauer Ghetto. Auch
„Blumkas Tagebuch“ schildert das
Leben in Korczaks Waisenhaus –
aus der Sicht eines Kindes. Der Ein-
tritt zu der Lesung, die von den Au-
toren in Deutsch und Polnisch ge-
halten wird und im Rahmen des Lo-
kalen Aktionsplans „Wir sind
Straubing“ stattfindet, ist frei.

Blutsauger auf dem Vormarsch?
Nach einem milden Winter befürchten viele eine Mücken� und Zeckenplage

Von Marie Sepaintner

Spaziergänger, Picknickliebha-
ber und Hundebesitzer werden ih-
nen heuer vielleicht schon begegnet
sein: Mücken und Zecken. Einem
milden Winter folgt oft eine Mü-
cken- und Zeckenplage. Diese An-
sicht ist wohl bei vielen Menschen
weit verbreitet. Doch wie ist das in
diesem Jahr eigentlich? Gibt es
mehr Mücken und Zecken und
wenn ja, wie schützt man sich am
besten vor ihnen?

Zweifellos war es ein sehr milder
Winter. Mit wenig bis gar keinem
Schnee und teils mit Plusgraden,
hat Väterchen Frost sich nicht gera-
de von seiner winterlichsten Seite
gezeigt. Für viele war dieser Zu-
stand wahrscheinlich mehr recht als
schlecht. Einige Menschen haben
nun aber auch Angst vor einer Mü-
cken- und Zeckenplage. Evelyn
Markgraf von der Einhorn Apothe-
ke sagt: „Ich glaube, dass es mehr
Stechmücken wegen den Über-
schwemmungen im vergangenen
Jahr gibt und nicht aufgrund des

milden Winters.“ Mücken legen ihre
Eier vermehrt in Sümpfen und auf-
grund des Hochwassers wären da-
für im letzten Jahr ideale Bedingun-
gen gewesen. In die Apotheke am
Ludwigsplatz seien noch nicht
deutlich mehr mückengeplagte
Menschen gekommen, um sich mit
Arzneimitteln zu versorgen: „Viele
kommen nur prophylaktisch.“

| Helle Kleidung
und Moskitonetze
„Repellentien können bei Mücken

helfen“, rät sie. Das sind chemische
oder auch natürliche Abwehrstoffe
für Menschen. Der Name kommt
aus dem Lateinischen und bedeutet
„fernhalten“ Was Mücken vor allem
anzieht, ist der Duft des Menschen.
Repellentien sollen dafür sorgen,
dass Mücken den Geruch des Men-
schen nicht wahrnehmen und somit
nicht zustechen. Ansonsten kann
auch lange Kleidung helfen. Denn je
mehr nackte Haut, desto mehr An-
griffsfläche haben die Insekten.
Auch helle Kleidung kann sehr
nützlich sein, da man Mücken und

Zecken sofort sehen kann. Moskito-
netze verhindern, dass Mücken
nachts ihr Unwesen treiben können.

Der Chef des Veterinäramts Dr.
Franz Able ist der Meinung, dass es
2014 mehr Zecken und Stechmü-
cken geben wird. „Durch fehlenden
Frost sind Larven und Eier nicht
abgetötet worden, viele haben des-
halb überlebt.“ Auch der warme
Frühling sei günstig für Insekten.
Für Tiere gibt es Mittel gegen Ze-
cken, die man auf das Fell auftragen
kann. Damit seien sie vier bis sechs
Wochen geschützt. Nach jedem Spa-
ziergang sollte man das Fell seines
Haustiers nach Zecken absuchen.
Es gibt auch Zeckenhalsbänder für
Katzen und Hunde. Sie enthalten
natürliche Wirkstoffe gegen Unge-
ziefer.

| Die Finger von
Hausmitteln lassen
Zecken sind oft Überträger von

Krankheiten. Sie können Borreliose
und FSME (Frühsommer-Meningo-
enzephalitis) übertragen. Vorsitzen-
der des Ärztlichen Kreisverbandes,

Johann Ertl, sagt: „Man sollte ver-
suchen, die Zecke innerhalb von
zwölf Stunden vollständig zu ent-
fernen.“ Dafür gibt es spezielle Ze-
ckenzangen und auch Zeckenkar-
ten. Wenn man unsicher ist oder die
Haut anschwillt und rot wird, sollte
man einen Arzt aufsuchen. „Von al-
ten Ratschlägen wie Öl oder Kleb-
stoff sollte man die Finger lassen“,
rät Johann Ertl. Diese würden mehr
schaden als helfen. Er glaubt eben-
falls, dass es heuer mehr Stechmü-
cken gibt, weil es zu warm war. Au-
ßer, dass sich ein Mückenstich mal
entzündet, gäbe es aber nichts zu
befürchten.

Mücken könnten uns im Frühling
und Sommer also deutlich öfter
über den Weg fliegen. Aber keine
Panik: Wenn die genannten Tipps
und Tricks beachtet werden, kann
jeder beruhigt in die sonnige und
warme Saison 2014 starten, ohne
übermäßig gestochen und gebissen
zu werden. Denn ein langer Spa-
ziergang, ein Picknick im Grünen
und ein Ausflug mit dem Hund soll-
te nicht an kleinen Blutsaugern
scheitern.

Bei einem Zeckenbiss sollte das Insekt sofort entfernt werden. – Mücken werden vor allem vom Duft des menschlichen Körpers angezogen. Ein Moskitonetz
schafft zumindest nachts Abhilfe. (Fotos: dpa)

Beste Beziehungen
Seit Freitag ist es offiziell: Das

Bistum Passau hat einen neuen Bi-
schof, den Salesianerpater Dr. Ste-
fan Oster (wir berichteten). Die
Pfarrei St. Josef mit Pfarrer Peter
König hat beste Beziehungen zu Os-
ter und das Fotoarchiv des Pfarrers,
der sich auf Öffentlichkeitsarbeit
bestens versteht, hat prompt eine

Reihe von Fotos zu bieten. Dr. Ste-
fan Oster war mit Peter König vor
zwei Jahren auf Pilgerfahrt in
Lourdes (im Bild rechts) und 2013
predigte der Pater in St. Josef zum
Weltgebetstag der geistlichen Beru-
fe. Insofern freut sich Peter König
über diese Bischofsernennung ganz
besonders.

n
Die Polizei meldet

Keine Beanstandung bei
Schulbus�Kontrollen
Am Montagmorgen wurden zwi-

schen 7 und 7.45 Uhr an der Bushal-
testelle am Stadtgraben, im Bereich
der Schulen der Ursulinen, Kontrol-
len von Linienbussen durchgeführt.
Hauptsächlich wurde hierbei über-
prüft, welche Anzahl Fahrgäste der
Bus transportieren darf und wie
viele Schüler sich im Bus befinden.
In keinem der sieben überprüften
Linienbusse überstieg die Zahl der
gezählten Fahrgäste die Anzahl der
Mitfahrer, für die der Bus zugelas-
sen war.

* * *
FAHRRADDIEB. Ein Unbekannter

hat am Sonntag zwischen 11 und 15
Uhr aus einer offenen Garage am
Fliederweg ein Fahrrad gestohlen.
Das weiße Rad der Marke Triumph
Sport XT hat einen Wert von etwa
200 Euro.

* * *
ALKOHOLFAHRT. Schon am frü-

hen Sonntagmorgen ist ein 40-Jäh-
riger alkoholisiert am Steuer seines
Autos unterwegs gewesen. Während
einer Verkehrskontrolle an der Cha-
mer Straße bemerkten die Beamten
Alkoholgeruch. Ein freiwilliger Test
ergab, dass der Fahrer erheblich al-
koholisiert war. Die Weiterfahrt
wurde unterbunden. Der Fahrzeug-
schlüssel und der Führerschein des
40-Jährigen wurden sichergestellt.
Eine Anzeige wegen Trunkenheit im
Verkehr wird erstellt.

* * *
UNFALLFLUCHT. Ein Unbekannter

fuhr am Montag zwischen 7.30 und
8.45 Uhr an der Hebbelstraße gegen
ein geparktes Firmenfahrzeug. An-
schließend flüchtete der Fahrer. Der
Schaden beträgt 2000 Euro. Die Po-
lizei bittet um Zeugenhinweise.

Offenes Singen
für Erwachsene

Am Donnerstag, 10. April, um 20
Uhr findet im Gasthaus Schützen-
haus Am Hagen wieder der monatli-
che Singabend des Landesvereins
für Heimatpflege und der Katholi-
schen Erwachsenenbildung statt.
Bei den Singabenden gibt es die Ge-
legenheit, Bekanntes und wieder
neu Entdecktes aus dem reichen
bayerischen Liedschatz des Heimat-
vereines aufzufrischen, mitzusingen
und zu hören. Wer gerne singt, ist zu
diesen Singstunden eingeladen.
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